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„Er hat die Hochschule gerettet“
Ehemaliger FH-Präsident geehrt: Professor Wolf-Rüdiger Umbach wird Ehrenbürger von Suderburg

bach damals und setzte sich so
über eine anderslautende An-
ordnung des DFB hinweg.

Dem Sport ist Umbach auch
nach seiner Schiedsrichterkar-
riere treu geblieben. Seit 1996
ist er ehrenamtlicher Präsi-
dent des Niedersächsischen
Sportbundes und hat in dieser
Funktion bis zu 200 zusätzli-

che Termine im Jahr. Daher
seien die vergangenen 19 Jah-
re auch kein Pappenstiel ge-
wesen. Vorstandstarbeit,
Haushaltsplanungen sowie
der Besuch von Turnieren und
Veranstaltung nehmen ihn
voll in Anspruch, berichtet der
Träger des niedersächsischen
Verdienstordens erster Klasse.

er ein Bundesligaspiel zwi-
schen dem 1. FC Kaiserslau-
tern und Wattenscheid 09
nicht abbrach, obwohl er in
der 14. Minute von einem Feu-
erzeug getroffen wurde und
eine Weile, benommen am Bo-
den lag. „Wegen eines Einzel-
nen wollte ich nicht alle ande-
ren leiden lassen“, sagte Um-

Doch die Hochschulkarriere
ist nur eine Seite von Um-
bachs Leben. Bundesweite Be-
kanntheit erlangte er als
Schiedsrichter in der Fußball-
Bundesliga. Umbach pfiff von
1980 bis 1991 Profi-Spiele und
leitete insgesamt 80 Bundesli-
ga-Partien. 1991 erhielt er ei-
nen Fairness--Preis dafür, dass

Von Lars Lohmann

Suderburg/Königslutter.
Professor Wolf-Rüdiger Um-
bach, ehemaliger Präsident
der Ostfalia Fachhochschule,
wird Ehrenbürger von Suder-
burg. Das beschloss der Rat
der Gemeinde Suderburg auf
seiner Sitzung in Hösseringen
einstimmig. Den Vorschlag
hatten sieben Einwohner ein-
gebracht.

„Er hat die Hochschule in
Suderburg gerettet als sie von
der Leuphana zur Ostfalia
kam“, erinnerte Bürgermeis-
ter Hans-Hermann Hoff (Grü-
ne) an den wichtigsten Ver-
dienst des studierten Mathe-
matikers um Suderburg. Und
erhabe die Zukunft der Ostfa-
lia in Suderburg entscheidend
mitgestaltet. So wurde dort
unter seiner Ägide etwa 2010
die neue Fakultät für Handel
und Logistik gegründet. „Pro-
fessor Umbach freut sich, un-
ser Ehrenbürger zu werden“,
berichtete Hoff.

Schon vor seiner Zeit als
Präsident (1989 bis 2013), hat-
te Umbach reichlich Ostfalia-
Erfahrung: Er war Dekan und
unterrichtete insgesamt 88 Se-
mester – also 44 Jahre – an der
Fachhochschule. Zunächst
Mathematik, später auch Kli-
matechnik. Außerdem war er
mehrere Jahre im Vorstand
der Landeshochschulkonfe-
renz Niedersachsen tätig, und
ist immer noch Vorstandsvor-
sitzender des Studentenwerks
Ostniedersachsen.

Wolf-Rüdiger Umbach (rechts) prägte über Jahrzehnte als Präsident der Hochschule Ostfalia auch Suderburg. Für seine Verdienste um den
Hochschulstandort erhält er nun die Ehrenbürgerschaft der Gemeinde. Archivfoto: Ph. Schulze

UWG-Treffen mit
Grünkohlessen
in Bahnsen

Bahnsen. Die Unabhängi-
gen Wählergemeinschaften
(UWG) im Landkreis Uelzen la-
den alle Interessierten zu ei-
ner Versammlung mit Essen
am Dienstag, 10. November,
ab 18.50 Uhr ins Gasthaus
Dehrmann, Böddenstedter
Weg 2, in Bahnsen ein. Die
UWG-Kreistagsabgeordneten
und der Kreisvorstand werden
über ihre Arbeit berichten. Ge-
plant ist auch eine Aussprache
über Kandidaten und Planun-
gen zur Kommunalwahl 2016,
zudem stehen Wahlen an. In
einer Sitzungspause gibt es für
alle Freunde, Interessierte und
Gönner der UWG und deren
Partner ein gemütliches Grün-
kohl- und Bregenwurstessen.
Alternativ werden Kasseler
oder Schnitzel mit Gemüse
serviert. Anmeldungen sind
bis zum 5. November bei Al-
fred Meyer unter (05826)
880748 oder meyer_alfred@
t-online.de.

TERMINE

Museum schließt Tore
Bad Bodenteich. Das Mu-
seum auf Burg Bodenteich öff-
net am Sonntag, 18. Oktober,
zum Abschluss der Saison von
14 bis 17 Uhr nochmals seine
Tore.

Würfeln und Reizen
Rosche. Der SoVD-Ortsver-
band Rosche veranstaltet am
Sonnabend, 24. Oktober, ab
15 Uhr im DRK-Haus in Ro-
sche einen Preisskat und ein
Preisknobeln. Anmeldungen
sind bis Sonnabend, 17. Okto-
ber, bei Uwe Stegmann unter
der Nummer (05803)638
möglich. Auch Gäste sind will-
kommen.

Männer und Glaube
Suhlendorf. Ein besonderer
Gottesdienst findet am Sonn-
tag, 18. Oktober, ab 10 Uhr in
der Marien-Kirche in Suhlen-
dorf statt. Anlässlich des Män-
nersonntags geht es um die
Frage: „Wo steht Mann im All-
tag und im Glauben?“ Musika-
lisch begleiten die Männer-
chöre Suhlendorf/Ostedt und
Bad Bodenteich den Gottes-
dienst. Dieser wird natürlich
nicht nur für Männer veran-
staltet.

Selbstgemachter Saft
Hösseringen. Im Rahmen der
diesjährigen Ferienaktion des
Museumsdorfes Hösseringen
können Kinder von sechs bis
zwölf Jahren am Donnerstag,
22. Oktober, von 11 bis 14 Uhr
im Museumsdorf selbst Apfel-
saft mit einer Spindelpresse
herstellen. Anmeldungen bit-
te bis zum Freitag, 16. Okto-
ber beim Museumsdorf in
Hösseringen.

30 Wohnungen für Alte und Behinderte
Investoren kaufen für rund 135000 Euro Grundstück der Gemeinde Suderburg für betreute Wohnanlage

Mit dem Geld könnte zum Bei-
spiel der Gemeindeanteil für
die Sanierung einer Orts-
durchfahrt bestritten werden.
Das gebe der Gemeinde finan-
ziellen Handlungsspielraum.

Gießel, der in Suderburg ei-

nen ambulanten Pflegedienst
betreibt, berichtete von einer
schwierigen Suche nach ei-
nem geeigneten Suderburger
Gründstück. Denn Arzt, Su-
permarkt und Apotheke soll-
ten im Umkreis von 800 Meter

liegen und fußläufig auch mit
dem Rollator leicht zu errei-
chen sein. „Am Ende blieb nur
noch dieses Grundstück üb-
rig“, sagt er. Die Bauarbeiten
sollen möglichst noch dieses
Jahr beginnen.

der Fakultät Bauen, Wasser
und Boden, konnte diese Be-
fürchtungen aber ausräumen:
„Alle Erweiterungen der Ostfa-
lia sind südlich des jetzigen
Campus geplant“, informierte
er die Ratsmitglieder. Daher
habe die Ostfalia kein Interes-
se an der Fläche. Somit befand
der CDU-Fraktionsvorsitzende
Udo Depner: Die verständli-
chen Sorgen seien geklärt. Er
habe sich zwar einen etwas
besseren Verkaufspreis ge-
wünscht. Aber die Wohnanla-
gen-Idee sei gut – und richtig
für Suderburg.

Bauamtsleiter Rüdiger Lilje
bekräftigte, dass weiterhin ge-
nügend Flächen für einen Aus-
bau der Ostfalia vorhanden
seien. „Der Verkauf des Grund-
stückes ist für Suderburg eine
riesige Chance. Wir sind nicht
Hamburg City, wo die Interes-
senten für Grundstücke
Schlange stehen“, erklärte er.

loh Suderburg. Die Men-
schen werden älter und auch
vor Suderburg macht der de-
mographische Wandel keinen
Halt. Der Suderburger Benja-
min Gießel plant deswegen,
zusammen mit einen weite-
ren Investor aus Eschede, eine
Anlage für betreutes Wohnen
mit 30 Wohnungen für Senia-
ren und Menschen mit Behin-
derungen. Dem Verkauf des
dazu benötigten Teils eines
Grundstücks an der Straße „In
der Twieten“ für rund 135000
Euro stimmte der Gemeinde-
rat jetzt einstimmig zu.

Dabei wurde noch kurz vor
der Sitzung in mehreren E-
Mails Alarm geschlagen: Die
Zukunft der Hochschule sei in
Gefahr, wenn das direkt ne-
ben der Ostfalia liegende
Grundstück verkauft würde.
Die Hochschule könne dann
nicht mehr wachsen.

Albrecht Meißner, Dekan
Auf dieser Brachfläche hinter dem Campus der Hochschule Ostfalia in Suderburg an der Straße „In der
Twieten“ soll eine Anlage für betreutes Wohnen entstehen. Foto: Lohmann

Präsidentin Annegret Bock und Klaus Horstmann freuen sich auf die
Narrenzeit. Foto: Schoop

Narren planen Narreteien
Wierener Prinzengarde bereitet kommende Karnevalssession vor

Karneval erhellt“ wird die
Prinzengarde in die Karnevals-
session starten. Am 11. No-
vember heißt es pünktlich um
11.11 Uhr wieder „Wieren-He-
lau“ und auch der Wrestedter
Rathausschlüssel soll „ge-
raubt“ werden. Höhepunkt in
Wieren ist die Maskerade vom
5. bis 7. Februar. Ab sofort kön-
nen sich interessierte Darstel-
ler für die 15. Prunksitzung
am Freitag bei Maik Rodäbel
unter (05825)831434 mel-
den. Die Faschingsparty mit
Preismaskerade und Prokla-
mation des 62. Prinzenpaares

ist für den Sonnabend geplant.
Die Suche nach einem neuen
Kinderprinzenpaar erweist
sich noch als schwierig. Es er-
geht der Aufruf an alle Kinder
und deren Eltern sich für diese
Aufgabe bei Hermann Schütze
unter (05825)985833 oder
Andreas Püffel unter
(05825)1677 zu bewerben.
Mit der Rosenmontagsveran-
staltung am 8. Februar endet
dann die närrische Zeit in
Wieren. Statt der üblichen
drei tollen Tage sind es in der
kommenden Session also
gleich vier.

ds Wieren. Noch bevor die
närrische Zeit beginnt, fand
im Gasthaus „Alt Wieren“ die
Jahreshauptversammlung der
Prinzengarde im TuS Wieren
statt. Auch Narretei will
schlielich organisiert sein, er-
klärte Vorsitzende Annegret
Bock. Außerdem standen
Wahlen an. Der 2. Vorsitzende
Klaus Horstmann und Zere-
monienmeister Maik Rodäbel
wurden einstimmig wiederge-
wählt. Neue Kassenprüferin
wurde Sylvia Püffel.

Unter dem Motto „Zauber-
hafte Märchenwelt, die den


